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Amtliches.
Kekaililtmchims,

betreffend den Ausruf und die Einziehung
der von der vormaligen Preußischen Bank

ausgrgrbenrn Einhundcrtmarknoten.
Auf Grund des § 6 des Bankgesetzes

vom 14. März 1875 (Reichs Gesetzbl.
S . 177) hat der Bundesralh den Ausruf
und die Einziehung der von der vorma¬
ligen Preußischen Bank unter dem 1. Mai
1874 auSgegedenen Einhundertmarkuoten
mit folgenden Maßgaben angeordnet:

1. Der Aufruf ist im laufenden Viertel¬
jahr einmal in den nach§ 30 des
Reichsbankstatuts bestimmten Blät¬
tern bekannt zu machen.

2. Die aufgerufenen Roten können bis
zum 1. April 1878 nicht blos bei
der Neichsbank-Hauplkasse zu Berlin,
sondern, wie bisher, auch bei den
Zweiganstallen der Reichsbank gegen
Baargeld umgetauscht werden.

3. Nach dem 1. April 1878 erfolgt
die Einlösung der ausgerufenen No¬
ten nur noch bei der Neichsbank-
Hauplkasse zu Berlin.

Berliu,  den 15. März 1878.
Der Reichskanzler:

v. Bismarck.
Erlaß

des Ministeriums des Innern an siimmt-
liche Kassknstellcn des Departements.

Unter Bezugnahme auf die vorstehende
Bekanntmachungwerden sämmtliche Kassen-
stellen des Departements des Innern auf¬
gefordert, die in ihren Kaffen befindlichen
auf 100 lautenden Noten der vorma¬
ligen Preußischen Bank entweder noch vor
dem 1. April dieses Jahres bei den Zweig¬
anstalten der Reichsbank, d. i. der Reichs-
bankhauptstellezu Stuttgart oder den
Reichsbanknebensttllen zu Heilbronn, Reut¬
lingen und Ulm gegen Baargeld umzu¬
tauschen oder dieselben so rechtzeitig zu
Zahlungen an die Slaatshauptkasse dahier
zu verwenden, daß seitens dieser Stelle
noch vor dem 1. April der Umtausch be¬
werkstelligt werden kann.

Stuttgart,  den 20. März 1878.
Sick.

R e u e n b ü r g.

Fa aß von Schwann, Sohn des weiland
Christoph Faaß von da wird seit mehreren
Jahren ein ca. 73 vsL betragendes Ver¬
mögen durch jung Christian Kirchherr,
Schuhmacher in Schwann pflegschaftlich
verwaltet.

Es ergeht nun an den Verschollenen,
beziehungsweise an dessen etwaige Lei¬
beserben, die Aufforderung, sich zu Em¬
pfangnahme des Vermögens binnen 90
Tagen dahier zu melden, widrigenfalls der
Verschollene für lobt und ohne Leibeser¬
ben gestorben angenommen und die Ver-
theilung des fraglichen Vermögens unge¬
ordnet werden würde.

Den 20. März 1878.
Kgl. Oberamtsgericht.

R ö m er.

N e u e n b ü r g.

Zahlmgsspkm.
Nachdem gegen den Krämer und Käse¬

händler Johann Adam Böllinger  von
Calmbach das Gantverfahren eingeleitet
worden ist, werden dessen Schuldner aui-
gefordert, ihre Schuldigkeiten bei Gefahr
doppelter Zahlung nur an den bestellten
Güterpfleger: Kaufm. Gustav Pie lenz
in Calmbach zu entrichten.

Den 20. März 1878.
Kgl. Oberamtsgericht.

Nöme r.

Für den am d. Januar 1808 gebo¬
renen, längst verschollenen Johann Matthäus

Vorladung
M SchMnIjqili-atilM.

In der Gantsache des verstarb. Tag¬
löhners Johann Gottfried Knöller von
Neusatz  wird die Schnldenliquidation

am Die n sta g den 4. Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Neusatz
vorgenommen werden, wozu die Gläubigre
hiedurch vorgeladen werden, um ent¬
weder in Person, oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulcgen.

Diejenigen Gläubiger, — mit Aus¬
nahme nur der Unterpiandsgläubiger—
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmclden, sind mit denselben kraft

Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsgläubiger, welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen, die Kosten derselben
zu tragen.

s Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse

jbezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gankanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art. 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Nov. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaßverglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen, wenn sie

!nicht vor der Tagfahrt ihre diesfällige Ein-
twilligung im Voraus verweigert haben.
! Das Ergebttiß des Liegenschaftsverkaufs,
;welcher am

Freitag  den 24. Mai d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Neusatz
nenden Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der Er¬
lös aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünszehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist. >

Neuenbürg den 21. März 1878.
Königl. Oberamtsgericht.

, N önier.

Forstamt A l t e n st a i g.

Mim-Gttbrmde-verkauf.
Der muthwaßliche Anfall an Fichten-

gerbrinde in den Staatswaldungen taxirt:
vom Revier Altenstaig zn 693 Clr.,

„ „ Enzklösterle zu 90 „
„ ,, Pfalzgrasenweil er zu 2295 „

zusammen 3083 Ckr.
wird am

D i e n sta g den 26. März d. I .,
Vormittags lO' /r Uhr,
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auf der Forstamtskanzlei dahier öffentlich
versteigert.

Altenstaig den 20 . März 1878.
K. Forstamt.

Ass. Köhler,  ges . Sl .-V.
Revier S cd w a n n.

WagraM-Verkauf,
28 Loose, geschätzt zu ca. 2000 Wellen,

aus Schwabstich, etwa
20 Loose, geschätzt zu ca. 2000 Wellen,

aus Vorderer Fahrenderg und Hinterer
Bergwald,

Dienstag  den 26 . d. Mts .,
Morgens I I Uhr,

auf dem Rathhaus in Dennach.
Forstwächter Niclas  wird um 7 Uhr

am Fingerlesbrunnen , Waldschütz Traud
um 9 Uhr an Stälinshütie auf der Mönch¬
straße die Schläge vcrweistn.

Ä r n d a ch.

Hob-Verkauf.
Am Montag  den 25 . d. Mts .,

kommen aus Gemeindewaldungen zum
Verkauf:

60 Stck. eichene und buchene Wagner¬
stangen,

8 Rothbnchen mit 4,28 Fm .,
150 Sick , birkene Reisstangen,
59 Rm . buchene Scheiter,

5 ' / - Rm . dio. Prügel,
5 Rm . eichene Prügel und

10 ' /- Rm . gemischtes Prügelholz,
430 Sick, buchene Wellen.

Zusammenkunft Miltags 1 Uhr beim
Rathhause hier.

Den 20 . März 1878.
Schultheißenamt . B u ch t e r.

Schwann.

liegtnschasts-Verkauf.
Aus ver Berlassenschaftsmasse des -s

Johann B o d a m e r, Holzhänoler von hier
kommt am nächsten

Montag  den 25 . d. MtS .,
Morgens 9 Uhr,

das Anwesen, umfassend:
1 Wohnhaus u . Scheuer unter einem
Dach mit Schmcinstall Nr . 48 ' / -,

über ' /» an der sogn. Schneizinger
Sägmühle (Langenalber Markung ),

1 Holzhütte beim Haus Nr.
48 ' / - L,

17 da 76 in Gras u . Baumgar¬
ten in mehreren Parzellen,

2 da 20 a 79 in Aecker in meh¬
reren Parzellen,

52 a. 30 in Wiesen in mehreren
Parzellen

im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf,
wozu Liebhab,r eingeladen sind.

Bemerkt wird noch, daß falls ein gün
stiges Resultat für die Sagmühle erlöst
wird , dem Käufer das Recht eingeräumt
wird , die ganze Sägmühle bis letzten
Oktober d. I . zu benützen.

Den 21 . März 1878.
Waisenaericht.

Vorstand:
Schultheiß Bohlinger.
Schwann.

Ein Portemonnaie
mit etwas Geld iii gesunden worden.

Schultheißen Amt . Bohlinger.

Brötzingen.

Nothtannen-Zehlinge.
Die Gemeinde Brötzingen verkauft um

billigen Preis ca. 50000 Stück schöne
Rothtanncn - Srtzlingr von 10— 100 Centi-
meter Höhe.

Brötzingen,  den 18 . März 1878.
Gemein berat h.

Weber.

Lan-wirthschaMches.
Neuenbürg.

Landwirthfchaftlicher
Kezirko-Vmin.

Am Feiertag,  Mariä Verkündigung,
den 25 . d. Mts .,

Nachmittags 2 Uhr,
findet im „Rößle " in Conweiler eine Plenar¬
versammlung des Vereins statt.

Den Hauptgegenstand der Tagesordnung
wird die Feststellung des Voranschlags der
Ausgaben für 1878 bilden.

Es wird zu zahlreicher Betheiligung
eingeladen.

Den 22 . März 1878.
Der Vereinsvorstand:

Mahl e.

Neuenbürg.
Diejenigen Mitglieder des landwirlhsch.

Vereins die

wünschen, wollen ihren Bedarf mir innerwünschen, wollen ihren Bedarf mir inner¬
halb 8 Tagen angeben.

Den 22 . März 1878.
Sekr . des landw . Vereins

Lande !.

Privatnachrichten.

Neuenbürg.

Um die Mitglieder auf dem Lausenden
zu erhalten , ist im Lokale des Hrn . A. Lutz
ein verschlossenes Kästchen aufgestellt . —
Schlüssel im Lokal zur Benützung der Mit¬
glieder — welches neben älteren Vcreins-
angelegenheiten enthält:
die Jahresberichte der Handels - und Ge

werbekammern Württembergs 1875
und 1876,

die Protokolle der Wanderversammliinoen
und der würtl . Gewerbe -Vereine,
1874 , 1875 und 1876,

das Gewerbeblatt für Württemberg 1878
— fortlaufend —

Deutsche Volksschriften — Erster Band —
der Socialismus (davon befinden sich auch

5 Exemplare in Cirkulation ) sFort-
setznng vierteljährlich .)

Den 22 . März 1878.
I . A. des Ausschusses

Vorstand
r r 111 d L » 8.

Säger
ein tüchtiger , der gute Zeugnisse auszu-
weisen hat , kann sofort eintreten bei

Oarl 8 . Lvdmiät Lökus
Llzennerk 8vIIi»Feil del vurlsek.

Wir erhielten von unfern Herren Ehren¬
mitgliedern

Karl krackt in Mra . „fL 20,
Postverwalter kratt in kAoMatl „ 10,

30,
wofür wir hiemit unfern innigsten Dank
sagen.

Xrisgsr-Vsrsiu
Neuenbürg.

W i l d b a d.

WolleneL Baumwollene

» » m grosser ^ .usvM »
empfiehlt zu billigen Preisen

ckrleckr. keim.

A i ch h a l d e n.

Kotz-Herkauf.
D :e Erbe » des »erst. I . G . Schaible

verkaufen nächsten

Samstag  den 23 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

im „Hirsch" in Aichhalden:
ca. 300 Stamm Langholz auf dem

Stock , worunter die Hälfte
schönes Meßholz.

Neuenbürg.
KI. U t iilL Hkimaetier
empfiehlt eine große Auswahl

zu besonders billigen Preisen.

till rontio.  kat karslilniix.
Neuenbürg.

ILIvv8 » ii »vn , ewigen und drei¬
blättrigen,

„ von Seide ge¬
reinigten,

HVivItvn , haferfreie,
E» I » 88 » INei >,
L8PAI8V11 « ,
lEi » 8r » nen , Seeländer,

Breisganer,
zur Saat empfiehlt

IVm V. Llalek,
Seiler.

Das 120 Seiten ckirirs - f
starke Buch MM " " dRheumatismus

eine leicht verständliche , vielfach bewährte
Anleitung zur Selbstbehandlung dieser
schmerzlichen Leiden , wird gegen Einsen¬
dung von SO in Briefmarken franco
versandt von Itichter 's Yerkags -Anstakt
in .Leipzig . — Die beigedruckten Atteste
beweisen die außerordentlichen
Heilerfolge  der darin empfohlenen
Kur.

korlmollartie (OelcktLsclielien ) in solicker
Lusvalil einxkeklt Ueed.
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M

A e u e n b ü r g.
C« L' Sö88 « 8

»

Huch- und Altkskins
empfiehlt zu dcn billigsten Preisen

für Frühjahr ör Sommer
sind in großer Auswahl eingelroffen; zur Anfertigung von H « » »»
nach Maß halte mich bestens empfohlen, und sichere reellste Bedienung zu.

MM

kigrmr jllbrikatio«.
Meinen geehrten Kunden diene zur Nachricht, daß ich durch bedeutend billige

Einkäufe in den Stand gesetzt bin, meine Preise für Mützen namhaft herabzusetzen.
Ich liefere

Tuchmützen jeder Art zu 1 50 L per Stück,
seidene Mützen zu 2 bis 2 50 L „ „

Als Fachmann dieser Branche kann ich das liefern und sichere
nebenbei stets das Neueste in Fatzon bei pünktlicher Arbeit zu.

Hochachtungsvollst
kaut

!Eröffnung der Kindertmdrr
IkeHiostl » in

am 30 . April,
HvrrnMItv in ^Ultlknrl

am 14. Mai.
Die Ausnahme Gesuche sind stets an

den Unterzeichneten zu richten, mit genauer
Angabe des Tauf- und Geschlechtsnamens,
des Alters und der Krankheitssorm, sowie
der ungefähren Zeit, auf welche der Ein¬
tritt gewünscht wird, und ob in l . oder
II. Klasse. lieber 15 Jahr alte Knaben
werden in der Regel nicht ausgenommen.
Erwünscht und für die in II . Klasse Aus-
zunehmenden nothwendig sind ärztliche
Zeugnisse.

Werden für arme Kinder wegen großer
Bedürftigkeit noch besondere Nachlässe ge¬
wünscht, so müssen solche speziell begründet
werden. Wegen der näheren Bedingungen
hat man sich zu wenden an

vr. 8 V̂vrvsr
in Ludwigsburg.

Feldrennach.
Unterzeichneterverkauft am

Montag  den 25. d. Mts.
einen neuen' vollständigen

SchnhmachkrhandrvtrkszkllA,

am Montag den 25. Mar;
aus dem Jahrmarkt in Wil - kad.

25 Stück englische Nadeln 10 Pf . 25 dto. I . Qualität 20 Pf.
25 St . dto. mit Goldöhr 20 Pf . 25 St . Putzmachernadeln 20 Pf.
25 St . Stoppnadeln fortirt 20 Pf . 12 St . Sicherheitsnadeln 10 Pf.
2 Paquet lakirte Haarnadeln 10— 12 Pf . 400 St . Carlsbader Steckna¬
deln 40 —50 Pf . 400 St . gewöhnliche Stecknadeln 30 — 35 Pf . 12
Dutzend Hemdenknöpfe, Porzellan 20 Pf . 1 Dutzend gute Nestel 15,
20, 25 Pf . 1 Loth farbige Nähseide, fortirt 1 Mark . 1 St . schwarze
Alpaka-Litzen Nr . 73 mit 12 Meter oder 20 alte Ellen 80 Pf . 1 St
dto. Lama Nr . 73 70 Pf . ^ Pfd . weiße Terneau -Wolle Mark 1. 20.

Pfd. weiße Strickwolle 90 Pf. 1 St . große Rollfaden 500 fad. 30—33 Pf.
100 Paar schwarze Haften 10 Pf . 100 Paar weiße Haften 20 Pf.
1 gutes farbiges Sacktuch 30 und 35 Pf . Schablonen zum Zeichnen
der Wäsche6, 10, 20 u. 40 Pf. Ein ganz Alphabet1 M. bis 1 M.
50 Pf . Das neueste Vexirbild Bismarck oder wer entscheidet 20 Pf .,
sowie Papst Leo XIII. 20 Pf. 25 Sorten VexirbilderL 10 Pf. Ein
Firma-Stempel mit jedem Namen und Schrift versende ich unter Nach¬
nahme pr. Stck. M. 6.

Schriftliche Bestellungen werden pünktlich ausgeführt. Einem zahl¬
reichen Besuch sieht entgegen

ans Pforzheim.
Mein Stand befindet sich auf dem Markt und ist mit Firma versehen.

CKMÄLLK«
Morgenden Sonntag Abens 5 Uhr im

Lokal.

katkendriskö
iu seböuster Xusvabl ewpüeblb

o v e i.
Bei der Gemeindepflegesind

170 RH- rk
zum Ausleihen.

Stuttgarter Ps'erdrnarktloöse
» I -.-L bei

Zsk. Need.

einen größeren Vorrats»
^ 6 Ä 6 ^

sowie eine silberne
OMnelernIir

und ladet Liebhaber hiezu ein
Friedrich Krauth.

Calmbach.
Vermißter Dachshund.

Ich vermisse seit Sonntag den 17. d.
M. meinen vLcb8dlliick  weiblichen Ge>
schlechts, sehr klein, schwarz und grau ge¬
fleckt mit gelben Abzeichen, weißer Brust,
weißen Pfötchen und zerrissenem Behäng,
aus den Ruf gehend: Hex.  Den gegen¬
wärtigen Besitzer ersuche ich, solchen bei
mir abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt.

Forstwächter Eckrnweilrr.

«suuA6 Lts,1L6ui8ek6 Mtmer,
welche legen, sind in großer Auswahl zu
haben bei

H . IVvrII » Geflügelhandlung,
.6.6133!. kkorrdeim, vk-L-rk cker?v8t.

Schwann.
1 neuen einipännigen

und
verkauft und empfiehlt

Schmiedmeister Knöller.

WMMMMM!

Ebk jeder Kranke ^
D Kosten von den durch Ör . Airv's Heilmethode

erzielten Sbtrrnschtndtn rstilun-en überzeugen
kann, sendet Richtcr's Verlags -Anstalt in Leipzig

Z> auf Francs -Verlangen gern Jedem «inen
Z „Attest.Auszug" (l»o. Anst.z gratis und franco
D — Versäume Niemand, sich diesen mit vielen

Krankenderichtenversehenen„Auszug" kommen
zu lassen. — Von dem illnftrirten Original»

Z »verke: I »r. Airy 's Natirrheiimelhodeerschien
^ die 10V. Aust., Jubel -Ausgabe , Preis I P!k.,
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W i l d b a d.

LRir - L ^ NÄV 6
Sonntag den 24. März und die nächstfolgenden Tage

au « der König !. Bayr . Staats -Brauerei Weihenstephan , wozu höflich einladet
H ' .

^ s rr e -r S A gl.

2u dösoiiäerör LöLedtmiZ
empfehle

breiten farbig leinen Stoff zu Röcken für nur 50 L die Me,
„ „ „ „ zu Schürzen für nur 40 L die Elle.

Hummel,
. / / vor ;/,.

« F» « L »»«

sßM -4  -
Ich mache hiermit die ergebene Anzeige , daß ich von meinen Söhnen in Habanna

ein Lager

echter Kabanna-Kigarren
kommissionsweise übernonimen habe.

Durch günstige Einkäufe kann ich den Herren Raucher » eine billige und echte
Cigarre bestens empfehlen.

ULrttnivr , vkrmLodsr , ZerrennerstraßeNr. 33.
Besigheim.

Unterzeichneter empfiehlt seinen käuflich erworbenen , frisch eingerichteten

unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung.
ms >»»«! )

Gasthof z. Sonne.
HV l l «L I» » «>.

Den Herren Wirthen und Wiederverkäufern erlaube ich mir mein
reichhaltiges

Cigarren -Lager
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Von 20 Mark pr 1000 Stück anfangend bis zu den feinsten Sorten
kann mit vorzüglicher Waare dienen.

Neuenbürg.

Stockfische,
frisch gewässerte , schön weiß , Kopfstücke
entsprechend billiger , empfiehlt
_ _ _ ksri Mbler.

Herrenal b.

Wergebung von
Aauarbeiten.

Am Montag  den 25 . März,
von Morgens 10 Uhr an,

vergebe ich in öffentlicher Versteigerung im
Gasthaus zum „ Ochsen " in Herrenalb
vom Neubau der Villa des H . G . H n m-

Iriedr. Keim.
mel,  Privatier dort an den Wenigstneh-
menden nachverzeichnete Banarbeiten in
Akkord:

das Abbinden von 4500 Meter Bauholz,
alle Schreiner - , Gypser - , Glaser -,
Schlosser -, Flaschner , Schmiede - und
Anstricharbeit , sämmtliche Verschinde-
lung und einige Dreherarbeit.

Akkordsbedingungen , Voranschläge und
Pläne können auch vorher bei mir einge¬
sehen werden . Mir unbekannte Steigerer
haben sich mit Fähigkeilszeugniß und gw
meinderätblichem Vermögenszeugnist auszu¬
weisen . Tüchtige Meister ladet zur Akkords-
verhandlung freundlichst ein.

Dobel  den 18 . März.
^ Jean L . Hummel.

Nronilr.
Deutschland.

Karlsruhe,  18 . März . In Folge
des gestrigen Schneefalls war die Pferde¬
bahn verschneit und konnte deßhalb der
Betrieb derselben heute früh nicht zur
festgesetzten Stunde eröffnet werden.

Konstanz,  19 . März . Auf dem
Getreidemarkt zu Nomanshorn dauert die
große Flauheit fort , ja es haben in den
letzte » Wochen sich die Preise so gedrückt,
daß dieselben für Primaweizen unter den
Bezugskosten stehen.

Aus H o h e n z o l l e r n , 18 . März.
Als ein weiterer Fortschritt in der gegen¬
seitigen Annäherung dkl kaiserlich deutschen
und königlich mürltcmbergischen Postver-
waltung ist zu berichten , daß nunmehr die
auf der würtlembergischcn Eisenbahn ver¬
kehrenden fahrenden Postämter auch auf
preußisch -m Gebiet die Brieflichen geöffnet
lassen dürfen , während sie seiiher geschlos¬
sen gehalten werben mußten und also nicht
benützt werden konnten , was oft sehr hin¬
derlich war . Hiebet ist aber selbstver¬
ständlich nur der Gebrauch von Neichs-
postmarken gestattet.

Der Darmstädter Allgem . Mil . Z . wird
geschrieben : Die Gebr . Mauser  in
Oberndorf am Neckar , denen die deutsche
Infanterie ihre gegenwärtige Hanptwaffe
verdankt , haben eine neue wichtige Erfin¬
dung gemacht . Nachdem sie nämlich vor
etwa einem Jahre eine Pistole konstruirt
hatten , für deren allgemeine Einführung
im Heere sich nur geringe Aussichten dar-
boten , haben dieselben strebsamen Waffen-
sabrikanten den Gedanken erfaßt und ans-
gesührt , einen kriegsdrauchbare » Revol¬
ver  zu erfinden . Die Waffe ist in ver-
hältnißmäßig kurzer Zeit in allen ihren
Emzelnheiten festgestellt worden und soll
sich bereits als durchaus brauchbar erwie¬
sen haben , so baß die Erfinder dieselbe
der Regierung zur Prüfung anbielen und
die Patenterlheilung nachsuchen wollen.

Württemberg.
Stuttgart,  19 . März . Das Mi¬

nisterium des Innern hat sich veranlaßt
gesehen , die der zu Wien bestehenden auf
Aktien gegründeten „ Österreichischen Hagel-
versicherungsgesellichaft " unter dem 3 . April
1873 ( Regierungsblatt Seite 99 ) ertheilte
Bewilligung zum Geschäftsbetriebe im König¬
reich Württemberg wieder außer Wirkung
zu setzen.

Stuttgart,  20 . März . In der
Jnfanteriekaserne spukt seit Wochen ein
eigenartiger Dieb , Er entwendet Gewehre
oder Gewehrtheile , besonders hat er es aus
die Kewehrkammern abgesehen . In einem
Versteck hinter einer Mauer fand man ein
gestohlenes Gewehr , aber wie in früheren
Fällen ohne Kammer . Das Kommando
des Grenadierregiments Nr . 119 ( 1. württ .)
hat nun auf die Entdeckung des oder der
Diebe eine Prämie von 50 -4L ausgesetzt.

Goldkurs der Staatskafscnverwaltung
vom 15 . März 1878.

SOFrankeiistücke . . . 16 ^ 18 ^

Mit einer Beilage
die theilweise morgen solgi ._

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Mee h in Neuenbürg.
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